
„ROZBRAT BLEIBT!“
DAS ÄLTESTE BESETZTE HAUS IN POLEN STEHT 

VOR DER ZWANGSRÄUMUNG.
Im Oktober feiert das Rozbrat-Squat sein 25. Jubiläum, doch seine Zukunft ist 
ungewiss. Ein Gerichtsvollzieher plant die Versteigerung des von uns besetzten 

Vor einigen Jahren reichte Rozbrat eine Klage ein, um wegen offensichtlicher In-
besitznahme die Rechte an dem von uns besetzten Grundstück zu bekommen. Der 
Fall ist weiterhin offen. Trotzdem hat der Gerichtsvollzieher am 15. Mai 2019 einen 
Schätzwert für das von uns besetzte Grundstück festgelegt, was eine Versteige-
rung und potentielle Zwangsräumung von Rozbrat drohen lässt. Das Datum der 
Versteigerung ist noch unbekannt, doch das kann sich schnell ändern.

Die Geschichte des Geländes ist komplex: Es wurde 1948 verstaatlicht, aber mit 
dem Übergang zum Kapitalismus wurde es in einer zweifelhaften Reprivatisierung 
durch ein privates Unternehmen übernommen. Diese Firma nahm hohe Kredite 
auf doch ging bankrott. Die Bank verkaufte das Darlehen an ein Schuldenhandel-
sunternehmen, das nun den Verkauf des Grundstücks durch den Gerichtsvollzie-
her fordert. Der Wert des Grundstücks wurde jetzt auf 6 Millionen PLN (1,4 Millio-
nen Euro) geschätzt.

Der Bürgermeister von Poznan hat verkündet, dass er keine Instrumente habe, um 
die Bank zu zwingen, auf den Anspruch auf das Grundstück zu verzichten und den 
Anarchist*innen den Besitz zu belassen. Doch wir wissen, dass die staatlichen und 
lokalen Regierungen Möglichkeiten haben, den sozialen Besitz des Grundstücks 
zu verteidigen. Sie weigern sich schlichtweg, von diesem Recht Gebrauch zu ma-
chen und die Bodenspekulation zu stoppen. Der Gerichtsvollzieher, die Immobili-
enspekulanten und ihre politischen Verbündeten haben wieder einmal rechtliche 
Schritte eingeleitet, um uns loszuwerden.

Es ist unsere Überzeugung, dass dieses Areal nach nun 25 Jahren Nutzung der Ro-
zbrat-Community gehört und kollektives Eigentum der Bewegung bleiben muss. 
Wir werden es nicht ohne Kampf aufgeben. Rozbrat hat sich unzählige Male als 
gemeinnützig erwiesen - im Gegensatz zu den Behörden, die sich in den Dienst 
der privaten Interessen von Wohnungsunternehmen stellen.

Im Laufe der letzten 25 Jahre wurden bei Rozbrat Tausende Veranstaltungen or-
ganisiert: Konzerte, Ausstellungen, Theateraufführungen, Vorträge, Seminare und 
Workshops. Rozbrat hat etliche Graswurzelinitiativen unter einem Dach vereint: 
die anarchistische Bibliothek und den dazugehörigen Verlag, die kostenlose Fahr-
radwerkstatt, verschiedene autodidaktische Initiativen, eine Druckwerkstatt, einen 
Sportverein, die Küche von Food not Bombs, einen Proberaum für Musiker*innen 
und vieles mehr.

Rozbrat ist auch das Zuhause mehrerer Generationen von Aktivist*innen, die bei 
vielen bedeutenden Mobilisierungen und Debatten über gesellschaftliche The-
men eine entscheidende Rolle gespielt haben. Aktivist*innen von Rozbrat und 
der Poznaner Anarchistischen Föderation haben offensiv die am meisten ausge-
grenzten Bewohner*innen unserer Stadt verteidigt. Sie haben Dutzende von Ar-
beits-, Mieter- und Umweltprotesten unterstützt und angestoßen. Wir waren es, 
die die Wielkopolskie Stowarzyszenie Lokatorów, den regionalen Mieterverein, 
mitgegründet haben. Wir waren es, die das Problem der illegalen Vertreibungen 
ans Licht brachten, indem wir Zwangsräumungsblockaden organisierten, die es 
unmöglich machten, kranke, oft behinderte Menschen, ältere Menschen und El-
tern mit Kindern auf die Straße zu werfen. In Rozbrat fanden vor 15 Jahren die 
ersten Treffen der Basisgewerkschaft Inicjatywa Pracownicza (IP) statt, an denen 
der legendäre Gewerkschafter Marcel Szary teilnahm. Rozbrat war auch der Aus-
gangspunkt für unzählige Demonstrationen zur Verteidigung von Parks und Grün-
anlagen in unserer Stadt.

Wir haben Tausende durch Kapitalismus und Staat Geschädigte organisatorisch, 
rechtlich und moralisch unterstützt und auch anderen unabhängigen Gruppen in 
Polen zur Seite gestanden. Wir haben Hunderte Kundgebungen und Demonstra-
tionen organisiert, die die Verachtung von Menschen mit niedrigerem materiellen 
Status, einer anderen Hautfarbe oder abweichenden Sichtweisen verurteilten. Die-

-
che Menschen ohne Obdach geworden.

WIR BRAUCHEN GELD FÜR DIE JURISTISCHE 
VERTEIDIGUNG. UM UNS ZU UNTERSTÜTZEN,
BITTE SPENDEN AN: 
Kontoinhaber: Wielkopolskie Stowarzyszenie Lokatorów
IBAN: PL03 1160 2202 0000 0002 3589 7475
BIC/SWIFT: BIGBPLWXXX
Name der Bank: Bank Millennium S.A.
Verwendungszweck: Donation to defend Rozbrat


